
Leistungserbringungsprozesse

Prozesslandkarte Asyl- und Regelsozialhilfe inkl. Abbildung vorgelagerter und paralleler Prozesse (Leistungserbringungsprozesse)
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Budget erstellen
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Kzfr. Ablösung ohne 
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Verändern
 2040
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 2040

Orientieren 
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Stabilisieren
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Stabilisieren
2060

Begleitung nach 
Ablösung

2080

Begleitung nach 
Ablösung
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Sofortmassnahmen
2013

Fallabschluss
2025

Kurzassessment und 
Segmentierung

2012

Kurzassessment und 
Segmentierung

2012

Standortbestimmung 
und Neusegmen-

tierung 2070

Standortbestimmung 
und Neusegmen-

tierung 2070

öffentliche AV
2140

Bildungsintegration
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Kurse (Individual-
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Prozess 2010 - Anmeldung

IT-System
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Anmeldung 
telefonisch
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Vorlagen

Anmeldung 
vor Ort

Telefonische 
Auskunft, welche 

Anmeldeunterlagen 
beizubringen sind

KlientIn ruft auf dem SD an, 
um sich anzumelden

Versand des 
Gesuchsformular an 

AntragstellerIn

Gesuchs-
formular

Prüfen der 
eingehenden 

Unterlagen auf 
Vollständigkeit

Persönliche 
Auskunft, welche 

Anmeldeunterlagen 
beizubringen sind

Abgabe des 
Gesuchsformulars an 

AntragstellerIn vor 
Ort

Gesuchs-
formular

Anmelde-
unter-
lagen

AntragstellerIn gibt die 
Anmeldeunterlagen persönlich vor Ort 
im Sozialdienst ab

kurzes 
Aufnahmegespräch

Falleröffnung Intake 
in KlibNet

Die Daten werden gemäss EWK-
Ausdruck und Aufnahmeformular 
im KLIB erfasst und die Intake 
Anmeldung und der Intakefall 
eröffnet.

Erstellen
EWK-Ausdruck

KlibNet

2010_10_20a2010_10_20a

WeisungORUPFCheckliste
Doku-
mente

WeisungORUPF

Checkliste
Dokumente

Infomappe

In der 
Weisung 
wird die
Frist fest-
gelegt, bis 
wann die 
Unterlagen 
eingehen 
müssen

Ablauf 
Frist gem.
Weisung

Posteingang

Anmelde-
unter-
lagen

2010_10_20b2010_10_20b
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Prozess 2010 - Anmeldung

IT-System

So
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Vorlagen

2010_10_20a

unvollständige 
Unterlagen

Unterlagen
sind vollständig

Auffordern des/der 
AntragstellerIn, 

fehlende Unterlagen 
nachzureichen

Eingang 
Unterlagen

Ablauf 
Frist

Mahnung mit Frist 
zur Einreichung

Ablauf 
Frist

NEE Verfügung 
erstellen und 

versenden

Generieren 
der Mahnung

KlibNet

Klient war
bei anderer SR

angemeldet

Eingang 
Unterlagen

Ablage aller 
Anmeldeunterlagen 

in KlibNet
beim Dossier

2010_10_20b

unvollständige 
Unterlagen

Unterlagen
sind vollständig

NEE
Verfügung

NEE
Verfügung

ORUPF Anmelde-
formular
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2010_10_30a2010_10_30a

Einfordern von 
Unterlagen bei 
vorheriger SR

Vorlage
Unterlagen
anfordern
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Aufbereiten 
Falldokumentation

Fall-
doku



Prozess 2010 – Anmeldung

IT-System
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Vorlagen

Termin für erstes 
Gespräch bei 
Sozialarbeit 
vereinbaren

Outlook

Mitteilen (telefonisch, persönlich, 
schriftlich) des Termins des 
Erstgesprächs bei Sozialarbeit

i.d.R. innert 
Wochenfrist
nach Eingang 
vollständiger
Unterlagen

Vorbereiten des 
Erstgesprächs; 

Erstellen Grobbudget 
anhand Unterlagen

KlibNet

Durchführen 
Intakegespräch

Im Intakegespräch werden einerseits Standardinformationen 
vermittelt, Fragen zur Klärung der Bedürftigkeit diskutiert, 
Integrationsthemen diskutiert. 
Im Erstgespräch wird das Formular ORUPF ausgefüllt. Dieses soll 
ein einheitliches Formular sein,. Weiter wird im EG mit der 
Erfassung der Informationen des Kurzassessments begonnen. 

Das Gespräch dauert zwischen 15 Minuten und 2h. Im Durchschnitt 
sind es ca. 45 Minuten.

Formular
ORUPF

Kurzassess-
ment

Info
für Budget
vollständig

Information für 
die Erstellung 
des Budgets 

 noch unvollständig

kein Interesse des  Antragstellers 
an  Beratung/Integration 

kein
Anspruch

kein Integrationsbedarf 
gem. SozArbeiterIn

Integrationsbedarf ist 
gegeben 

(personenbezogen)

Anspruch 
gegeben

(fallbezogen)

weiter bei Segmentierung
(personenbezogen)

Existenzsicherung
2020

Budget erstellen
2015

Budget erstellen
2015

Weitere nötige 
Abklärungen/Gesprä-

che zur Festlegung 
des Budgets

kein oder unklarer Integrationsbedarf 
gem. SozArbeiterIn

→ noch keine Segmentierung

Integrationsbedarf ist 
gem. SozArbeiterIn gegeben

(personenbezogen)

Kurzassess-
ment

Sofortmassnahmen
2013

Bedarf Sofort-
massnahmen 
wird erkannt

dringliche 
Sofortmass-
nahmen?

ORUPF

2010_10_30b
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KA / Segmentierung
2012

KA / Segmentierung
2012

KA / Segmentierung
2012

KA / Segmentierung
2012

KA / Segmentierung
2012

KA / Segmentierung
2012

Eine präventive Beratung und Begleitung 
Nichtanspruchsberechtigter soll nur bei 
Personen erfolgen, für die keine andere 
Stelle zuständig und geeignet ist.

2010_10_30a

Einleiten 
Soformassnahmen

Sofortmassnahmen sind 
Unmittelbare nötige 
Hilfeleistungen wie Essen, 
Lebensmittelgutscheine, Obdach 
(Grundbedürfnisse)



Prozess 2012 – Kurzassessment und Segmentierung (personenbezogen)
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Vorlagen

Durchführung 
Gespräch: Abschluss 
KA und Definieren 

Segmentzuordnung

Kurzassessment ist vollständig 
und Segmentzuordnung ist geklärt

Kurzassess-
ment

Abschluss
Kurzassess-

ment

KlibNet

Erfassen
der

Segment-
zuordnung

Erstellen der 
Zielvereinbarung mit 

Klient (Gespräch)

Formular
ZV

KlibNet

Scan unter-
schriebene
ZV

kfrz. Ablösung erwartet und kein Integrationsbedarf

Segment Ablösen
2030

Segment Ablösen
2030

Segment Verändern 
2040

Segment Verändern 
2040

Segment Orientieren 
2050

Segment Orientieren 
2050

Segment Stabilisieren 
2060

Segment Stabilisieren 
2060

Integrationsbedarf vorhanden und klar

Integrationsbedarf unklar

Stabilisierung mit oder ohne Unterstützung
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nach 
Anmeldung



Prozess 2015 - Erstellen des Budgets
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L
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Erstellen Vermögens- 
und Einkommens-

sicht

Erstellen Eintritts-
schwellen-budget; 

Prüfung Bedürftigkeit

Das Eintrittsschwellenbudget wird ab 

Gesuchseintrittsmonat im KLIB erstellt. 

Anrechenbare Einnahmen und Ausgaben 

nach SKOS / kantonalem Handbuch / 

SDOL Handbuch werden einberechnet.

Verfügung Ablehnung

nicht
bedürftig

vertiefte 
Subsidiaritäts-
prüfung (lgfr. 

Subsidiaritäten)

Notwendige Abtretungen, 

Drittauszahlung (gemäss 

ORUPF) und KoGu‘s 

werden erstellt

Abschluss Intake in 
KlibNet

Abschluss Intake in 
KlibNet Abschluss Intake

Verfügung
Ablehnung

Checkliste 
Subsidiaritäts-
prüfungen

IT-System

Vorlagen

Verfügung
Ablehnung

Verfügung 
Sozialhilfeunter-

stützung

Grundlagen-
verfügung

Grundlagen-
verfügung
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Aufrufender 
Prozess

Existenzsicherung
2020
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Prozess 2030 - Segment Kurzfristige Ablösung (3 bis 6 Monate) ohne Integrationsbedarf  -  Subprozess Wiederkehrende Beratung und Überprüfung Zielerreichung
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Vorlagen

A
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b
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Beratungs-
intervall

Intervall Neu- 
segmentierung

(6 Mte)

Beratungsgespräch; 
Überprüfung 

Zielerreichung

KlibNet

Scan unter-
schriebene
ZV

Anpassen der 
Zielvereinbarung mit 

Klient

Überprüfen des Segmententscheids

keine Anpassungen

2030_10_1b

Das richtige Intervall 
ist im Pilot zu 
ermitteln

c

In dieses Segment gehören Personen, die Sozialhilfeleistungen beziehen, bei denen aber erwartet wird, dass sie aufgrund von Subsidiaritäten innerhalb von 3 bis 6 Monaten abgelöst werden können. Es handelt sich 
um Personen ohne einen Integrationsbedarf im engeren Sinne. Bei diesem Segment wird alles darauf ausgerichtet, eine raschmöglichste Ablösung zu erwirken. Aufgrund des fehlenden Integrationsbedarfs werden 
keine Massnahmen eingesetzt. Bei Personen, die zwar erwartungsgemäss kurzfristig ablösbar sind, bei denen aber dennoch ein Integrationsbedarf besteht, ist das Segment «Verändern» (Prozess 2040) zu wählen.

spätestens nach 6 Monaten muss eine Umsegmentierung 
erfolgen, weil es sich dann definitionsgemäss um keine 
Person handelt, die kurzfristig abgelöst werden konnte

c
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Aufrufender Prozess

Neusegmentierung
2070

Neusegmentierung
2070

Nachbetreuung 
2080

Nachbetreuung 
2080Fallablösung
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Prozess 2040 - Segment Verändern

IT-System
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Vorlagen

Vorbereiten der 
weiteren Abklä-

rungsschritte gem.  
Zielvereinbarung

Intervall Neu- 
segmentierung

(6 Mte)

Initiieren einer IV-Früherfassung oder IV-Anmeldung 

Einleiten Massnahmen 
Bildungsintegration

Einleiten öffentliche Arbeitsvermittlung

Initiieren Sprachförderung

Einleiten Beschäftigungs- oder Qualifizierungsmassnahmen 
(Beschäftigung 1, 2 oder Qualifizierung)

Initiieren Kurse 
(Individualmassnahmen)

KlibNet

Scan unter-
schriebene
ZV

Anpassen der 
Zielvereinbarung mit 

Klient

Überprüfen des 
Segmententscheids

keine Anpassungen an der ZV und an der Segmentzuordnung
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Bildungsintegration
2135

öffentliche AV
2140

Sprachförderung 
2116

Sprachförderung 
2116

Beschäftigungsmass-
nahme 2125

Beschäftigungsmass-
nahme 2125

Kurse (Individual-
massnahmen) 2145

IV-Anmeldung oder 
IV-FE  2610

Neusegmentierung
2070

Neusegmentierung
2070

Einleiten Coaching

Einleiten Vermittlungsmassnahmen 
(Praktikum, Arbeitsversich etc.)

Coaching 
2150

Vermittlungsmass-
nahmen 2155

keine Massnahmen

Aufrufender 
Prozess

Beratungs-
intervall A

Beratungsgespräch; 
Überprüfung 

Zielerreichung

Intensive FF

Standard FF

intensive Fallführung
2065

Entscheid der 
Einleitung einer 
IFF erfordert vPE-
Empfehlung 
oder Leitungs-
entscheid

Beratungs-
intervall B

Nachbetreuung 
2080

Nachbetreuung 
2080Fallablösung

LANDKARTELANDKARTE

Es handelt sich hier um eine «operative» 
Fallmanagement. Das strategische 
Fallmanagement ist auch bei Standard-FF 
Aufgabe der SA und gehört zur Beratung

Mentoring
2160

Initiieren Mentoring



Prozess 2050 - Segment Orientieren
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Vorlagen

Vorbereiten der 
weiteren Abklä-

rungsschritte gem.  
Zielvereinbarung

IV?

Test-
AP?

Sprach-
Abkl. ?

Beratungs-
intervall

vPE?

Be-
schäfti-
gung?

Intervall Neu- 
segmentierung

(6 Mte)

Initiieren einer IV-Früherfassung oder IV-Anmeldung 

Einleiten einer 
vertieften 

Potenzialerfassung

Initiieren Testarbeitsplatz

Initiieren Sprachabklärung

Initiieren BM
zu Abklärungs-

zwecken

Beratungsgespräch; 
Überprüfung 

Zielerreichung

KlibNet

Scan unter-
schriebene
ZV

keine Massnahmen

Anpassen der 
Zielvereinbarung mit 

Klient

Überprüfen des Segmententscheids

keine Anpassungen an der ZV und an der Segmentzuordnung

Das richtige 

Intervall ist im 

Pilot zu ermitteln

2050_10_10Blatt: 24.10.2023Datum: 9Seite: 20/ © Egger, Dreher & Partner AG
    3011 Bern

vertiefte PE
2100

vertiefte PE
2100

Testarbeitsplatz
2110

Testarbeitsplatz
2110

Sprachabklärung
2115

Beschäftigungsmass-
nahme 2125

Beschäftigungsmass-
nahme 2125

IV-Anmeldung oder 
IV-FE  2610

Neusegmentierung
2070

Neusegmentierung
2070

Aufrufender 
Prozess

Nachbetreuung 
2080

Nachbetreuung 
2080Fallablösung

LANDKARTELANDKARTE



Prozess 2060 - Segment Stabilisieren

IT-System

So
zi

al
d

ie
n

st

S
o

z
ia

la
rb

e
it

Vorlagen

Vorbereiten der 
weiteren Abklä-

rungsschritte gem.  
Zielvereinbarung

Beratungs-
intervall

Intervall Neu- 
segmentierung

(6 Mte)

Initiieren einer IV-Früherfassung 
oder IV-Anmeldung 

Einleiten Beschäftigungs- und Stabilisierungsmassnahmen 
(nur Beschäftigung 1)

Massnahmen zur sozialen Integration

Initiieren Sprachförderung

Beratungsgespräch; 
Überprüfung 

Zielerreichung

KlibNet

Scan unter-
schriebene
ZV

Anpassen der 
Zielvereinbarung mit 

Klient

Überprüfen des 
Segmententscheids

keine Anpassungen
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In dieses Segment gehören Personen, bei denen weder auf mittlere noch längere Sicht realistische Chancen bestehen, eine nachhaltige (Teil-) Ablösung mittels beruflicher Integration zu erreichen. Dies können 
sowohl teilunterstützte, 100% erwerbstätige Personen als auch erwerbslose Personen ohne arbeitsmarktliche Perspektiven sein. Bei gewissen Personen kann der Fokus darauf liegen, lediglich iin längeren 
Abständen ein Gespräch zu führen. Bei anderen kann eine intensivere Begleitung notwendig sein, um das Ziel der Stabilisierung zu erreichen. Es ist deshalb im Prozess danach zu unterscheiden, ob es sich bei 
Personen um solche mit oder um solche ohne Handlungsbedarf / Unterstützungsbedarf handelt. 

Handlungs-
bedarf 

vorhanden

kein Handlungsbedarf
gegeben

Massn. zur sozialen 
Integration 2160

IV-Anmeldung oder 
IV-FE 2610

Beschäftigungsmass-
nahme 2125

Beschäftigungsmass-
nahme 2125

Sprachförderung 
2116

Sprachförderung 
2116

keine Massnahmen

Neusegmentierung
2070

Neusegmentierung
2070

Aufrufender 
Prozess Das richtige 

Intervall ist im 

Pilot zu ermitteln

Nachbetreuung 
2080

Nachbetreuung 
2080Fallablösung

LANDKARTELANDKARTE



Prozess 2070 - Standortbestimmung und Neusegmentierung

IT-System
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it

Vorlagen

Durchführung 
Gespräch: Definieren 
Segmentzuordnung

KlibNet

Erfassen
der

Segment-
zuordnung

Erstellen der 
Zielvereinbarung mit 

Klient (Gespräch)

Formular
ZV

KlibNet

Scan unter-
schriebene
ZV

kfrz. Ablösung erwartet und 
kein Integrationsbedarf

Segment Ablösen
2030

Segment Ablösen
2030

Segment Verändern 
2040

Segment Verändern 
2040

Segment Orientieren 
2050

Segment Orientieren 
2050

Segment Stabilisieren 
2060

Segment Stabilisieren 
2060

Integrationsbedarf 
vorhanden und klar

Integrationsbedarf unklar

Stabilisierung mit oder 
ohne Unterstützung
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Aufrufender 
Prozess

Analyse der 
Abklärungen, 

Erkenntnisse und 
Zielerreichung

KlibNet

kein Interesse  der Person an  weiterer  Beratung/Integration 

präventiv betreute
Person ohne

Anspruch

kein weiterer Integrationsbedarf  gem. SozArbeiterIn

Integrationsbedarf ist 
gem. SozArbeiterIn 
weiterhin gegeben

Personen mit 
Anspruch 

Entscheid zum 
weiteren Vorgehen

Beenden der Integrationsbemühungen trotz fortbestehendem Bedarf

LANDKARTELANDKARTE

Eine präventive Beratung und Begleitung 
Nichtanspruchsberechtigter soll nur bei 
Personen erfolgen, für die keine andere 
Stelle zuständig und geeignet ist.



Prozess 2080 – Begleiten nach Ablösung

IT-System
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Vorlagen

Vorbereiten der 
weiteren Abklä-

rungsschritte gem.  
Zielvereinbarung

Beratungs-
intervall

Ablauf 
6 Monatsfrist

Einleiten Beschäftigungs- und Stabilisierungsmassnahmen 
(nur Beschäftigung 1)

Massnahmen zur sozialen Integration

Initiieren Sprachförderung

Beratungsgespräch; 
Überprüfung 

Zielerreichung

KlibNet

Scan unter-
schriebene
ZV

Anpassen der 
Zielvereinbarung mit 

Klient

keine Anpassungen
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Diesen Prozess durchlaufen Personen nach einer Ablösung, bei denen davon 
ausgegangen wird, dass mit einer Nachbegleitung die Wahrscheinlichkeit einer 
Wiederanmeldung substanziell reduziert werden kann. Bei Personen, für die dies 
nicht zutrifft wird der Prozess nicht angewendet.
Dieser Prozess der präventiven Begleitung nach Ablösung soll nur bei Personen 
erfolgen, für die keine andere Stelle hierfür zuständig und geeignet ist.

Handlungs-
bedarf 

vorhanden

keine Handlungsbedarf
gegeben

Massn. zur sozialen 
Integration 2160

Unterstützung 
Arbeitgeber 2165

Sprachförderung 
2116

Sprachförderung 
2116

keine Massnahmen

Ablösung

Das richtige Intervall ist im Pilot zu 

ermitteln

Erstellen der 
Zielvereinbarung mit 

Klient (Gespräch)

Formular
ZV

KlibNet

Scan 
unter-
schrie-
bene
ZV

Eine Nachbe-
gleitung hat 

keinen präventiven
Effekt, um eine 

Wieder-
anmeldung 

zu verhindern

Nachbegleitung
dient der Prä-

vention 
einer Wieder-

anmeldung

LANDKARTELANDKARTE

Fallabschluss-
brief
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Verfassen des 
Berichts für die vPE-

Anmeldung

KlibNet

Anmel-
dung
vPE

Der Anmeldung für eine vPe geht in der Regel 
ein arbeitsintensiver Fallverlauf voraus. 
Vorabklärungen aus der Potentialerfassung 
finden immer vor der Zuweisung statt. Dieser 
Verlauf wie auch die Überlegungen zum Fall 
sind in einem Bericht z.H. der Stelle der 
vertieften Potenzialerfassung darzulegen. Zum 
Bericht sollen neben dem Kurzassessment 
auch weitere vorgelagerte Abklärungen / 
Dokumente beigelegt werden.  

Anmeldung
vPE

Verlaufs-
bericht

Kurzassessm
ent

Verlaufs-
bericht

Kurzassessm
ent

Lebenslauf

Lebenslauf

ggf. ärztli-
che Doku-
mentation

Interner Prozess vPE 
des Anbieters

???
[Was macht die SR 

mit dieser 
Information?]

Mitteilung 
externer 
Kosten

Werden kostenpflichtige Abklärungen an externe 
Stellen ausgelagert (z.B. psychiatrisches Gutachten), 
sind die zuweisenden Stelle zu informieren. -> Dies 
wird während der Pilotierung noch genau geklärt. Es 
sind verschiedene Möglichkeiten vorhanden.

Auswertungsgespräch 
mit Anbieter, 

zuweisender Stelle und 
ggf. Weiteren

Erarbeiten einer 
verbindlichen 
Empfehlung

Bericht
vPE

Bericht 
VPE

KlibNet

Bericht
vPE

2100_10_20a2100_10_20a

Vorschlag in den Konzeptunterlagen zur vPE: 

ist dies so umsetzbar?
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Aufrufender Prozess
der Segmente A, V, O, S

LANDKARTELANDKARTE

Formular wird durch TP 
Potenzialabklärung 
bereitgestellt.



Prozess 2100 - Prozess vPE

IT-System

So
zi

al
d

ie
n

st
K

lie
n

tI
n

S
o

z
ia

la
rb

e
it

Vorlagen

2100_10_20a

A
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ie
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Suche einer 
gemeinsamen 

Konsenslösung zw. 
vPE und SR

A
G

S

Sozialarbeiterin 
entscheidet weiteres 

Vorgehen mit Begrün-
dung in KlibNet

Dissens

Konsens zwischen Abklärungsstelle und SR

Konsens zwischen Abklärungsstelle und SR weiter beim aufrufenden Prozess
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LANDKARTELANDKARTE

KlibNet

Begründung
des Vorgehens 
(kurze Notiz)
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dung
TAP
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Aufrufender 
Prozess

der Segmente
 A, V, O, S

LANDKARTELANDKARTE

Vorstellen des Falles 
am runden Tisch mit 
Netzwerk / proWork

Zuweisung 
in TAP

keine Zuweisung 
in TAP

SozialarbeiterIn präsentiert den Fall 
am runden Tisch mit Netzwerk und 
ProWork (alle Fälle werden 
präsentiert)

Festlegen  Eintritts-
termin in TAP 
(Anmeldung)

Anmeldung
TAP

Erstellen Grundlagen-
verfügung der Teil-

nahme am TAP z.Hd. 
KlientIn

Verfügung 
TAP

Grundlagen-
verfügung

Klient tritt 
TAP nicht an

Klient tritt TAP an Erstellen eines 
Arbeitsvertrags

Arbeits-
vertrag

Rückmeldung an 
Sozialdienst

KlibNet

Verfügung 
TAP

Versand einer 
Mahnung an Klient 

mit rechtlichem 
Gehör

Mahnung

Mahnung
Arbeits-
vertrag

Klient tritt TAP  an

Frist
Ablauf

Arbeitsvertrag geht ein

Rückmeldung an 
Sozialdienst

Klient 
tritt 
TAP 

nicht an

Klient tritt 
TAP nicht

an

2110_10_10b22110_10_10b2

2110_10_10b22110_10_10b2

KlibNet

Mahnung

2110_10_10b32110_10_10b3

KlibNet

Massnahme
buchen
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2110_10_10b

Analyse des 
Abschlussberichts

Erarbeiten eines 
Berichts mit einer 

Empfehlung

Bericht
TAP

Bericht 
TAP

KlibNet

Bericht
TAP

Durchführung
TAP
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weiter beim 
aufrufenden Prozess
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Ablage des 
Arbeitsvertrags TAP

KlibNet

Arbeits-
vertrag

Fallabschluss
2025

2110_10_10b3

Verfügung 
Fallabschluss mittels 

Einstellung TAP

Verfügung
Fallab-
schluss

Verfügung 
Fall-
abschluss

KlibNet

Verfügung
Fall-
abschluss
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Anmeldeformular mit 
Kostengutsprache 

erstellen

Anmeldung
Sprach-
förderung

Anmeldung 
mit Kosten-
gutsprache

Sprachstands-
ermittlung mit Klient
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Aufrufender 
Prozess

der Segmente
 A, V, O, S

LANDKARTELANDKARTE

Klient unterschreibt 
Anmeldung

KlientIn bestätigt 
schriftlich, dass er/sie 
Kenntnis davon hat, die 
Massnahme teilweise 
selbst bezahlen zu 
müssen, falls die 
Massnahme nicht 
angetreten oder 
abgebrochen wird.

unterschrie-
bene
Anmeldung 

KlibNet

Festlegung des 
geeigneten Kurses

Mitteilung der 
Hindernisse an 

Sozialdienst

Beseitigung der 
Hemmnisse

Annulation der 
Massnahme

Hemmnisse
können 

nicht 
beseitigt 
werden

Mitteilung

Mitteilung

2116_10_10b2116_10_10bes bestehen
Hindernisse

Hindernisse wie bspw. 
Kinderbetreuung, Weg zu weit etc.

2116_10_10b22116_10_10b2

keine Rückmeldung des Anbieters

weiter 
beim 

aufrufenden 
Prozess

Test-
Ergebnis
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Durchführung 
Sprachförder-
massnahme
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1 Monat vor 
Ende 

Massnahme

Empfehlung z.Hd. SD, 
ob und welcher 

Anschlusskurs zweck-
mässig ist

Erstellen einer 
Kostengutsprache für 

Massnahmen-
verlängerung

Empfehlung

Verlängerung der
Massnahme

Beendigung
der Massnahme

Kosten-
gutsprache

Mitteilung des 
Abschlusses der 
Massnahme an 

Anbieter

Mitteilung

weiter beim 
aufrufenden Prozess
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erstellen

Anmeldung
Beschäf-
tigung

Lebenslauf
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Aufrufender 
Prozess

der Segmente
 A, V, O, S

LANDKARTELANDKARTE

KlibNet

Kurzassessm

Aufenthalts-
bewilligung

Lebenslauf

Anmeldung

Aufenthalts-
bewilligung 
B / C Je nach Person wird 

die Massnahme 
verfügt

Verfügung
Massnahme

Rückmeldung an 
Sozialdienst

Versand einer 
Mahnung an Klient 

mit rechtlichem 
Gehör

Nicht-Teilnahme
oder Fehlzeiten

Durchführung der 
Massnahme

Monatlich

bei 
Problemen

Zustellung 
Anwesenheitsliste an 

Sozialdienst

Einleiten einer 
Sanktion

ca. alle 3 
Monate

Abschluss
Massnahme

Durchführen 
Standortgespräch mit 
KlientIn und Sozialar-

beiterIn 

Anwesen-
heitsliste

Mitteilung des 
weiteren Vorgehens 

an Anbieter

2125_10_20a2125_10_20a

Abbruch
Massnahme

2125_10_10a

2125_10_20b2125_10_20b

2125_10_10b



Prozess 2125 - Prozess Beschäftigungsmassnahmen

IT-System

So
zi

al
d

ie
n

st
K

lie
n

tI
n

S
o

z
ia

la
rb

e
it

Vorlagen

2125_10_10b

A
n

b
ie

te
r

2125_10_10b

2125_10_20Blatt: 24.10.2023Datum: 20Seite: 20/ © Egger, Dreher & Partner AG
    3011 Bern

LANDKARTELANDKARTE

Erarbeiten  einer 
Empfehlung

Erstellen einer 
Kostengutsprache für 

Massnahmen-
verlängerung

Empfehlug

Verlängerung der
Massnahme

Beendigung
der Massnahme

Kosten-
gutsprache

Mitteilung des 
Abschlusses der 
Massnahme an 

Anbieter

Mitteilung

weiter beim 
aufrufenden Prozess

2125_10_10a2125_10_10a

2125_10_10b2125_10_10b

es werden in der Regel 
keine Abschlussberichte 
seitens der Anbiter 
erstellt.

Empfehlung

Bei Beschäftigungsmassnahmen 
mit Abklärungscharakter wird am 
Ende eine Abschlussbewertung zu 
Handen SozialarbeiterIn erstellt.
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